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Übernahmeangebot
Drittmittelprojekte eines renommierten

Instituts für Biochemie
mit Forschungsschwerpunkt

Strukturelle Virologie und antivirale Chemotherapie
(www.biochem.uni-luebeck.de)

Die Landesregierung von Schleswig-Holstein hat beschlossen, im Rahmen ihres Sparprogramms den Medizinstudien-
gang an der Universität zu Lübeck beginnend mit dem Wintersemester 2011/2012 einzustellen. Dieser Studiengang
belegte 2006 und 2009 Platz 1 in Deutschland im bekannten CHE-Ranking (www.che-ranking.de). Das Institut für
Biochemie der Universität ist für die Ausbildung der Lübecker Medizinstudierenden im Fach Biochemie/Molekular-
biologie verantwortlich. Seit 2005 wurden bei der bundesweit einheitlichen Ärztlichen Vorprüfung („Physikum“) im
Fach Biochemie-Chemie-Molekularbiologie grundsätzlich Plätze im oberen Drittel der Ranking-Liste der deutschen
Universitäten erreicht. Außerdem ist das Institut einer der Hauptträger des erfolgreichen Lübecker Bachelor-/Master-
Studienganges „Molecular Life Science“ (CHE-Ranking 2009: Platz 2).

Die bisher vom Land Schleswig-Holstein finanzierte Grundausstattung des Instituts wird vor allem für die Biochemie-
Ausbildung der Medizinstudierenden vorgehalten. Sollte der schleswig-holsteinische Landtag der Beendigung des
Medizinstudiums in Lübeck zustimmen, wird dem Institut die Grundausstattung mittelfristig entzogen werden. Das
Drittmittelvolumen (auf Ausgabenbasis) des Instituts betrug im Jahre 2009 ca. 1,2 Millionen Euro, darunter 2 große
EU-Projekte. Im Oktober 2010 wird ein weiteres großes EU-Projekt beginnen, mit einem Volumen von knapp 1 Million
Euro für das Institut. Die meisten dieser Drittmittel sind auf andere Standorte übertragbar. Das Institut ist Gründungs-
mitglied des DFG-Exzellenzclusters „Entzündung an Grenzflächen“ und der DFG-Graduate School „Computing in
Medicine and Life Sciences“. Im Rahmen des EXiST-Wettbewerbs des Bundeswirtschaftsministeriums wurde ein
Projekt zur Kommerzialisierung von Erfindungen auf dem Gebiet der makromolekularen Kristallogenese eingeworben.
Aus Drittmitteln wird ein internationales Forscherteam, derzeit bestehend aus 12 Postdoktoranden und 13 Doktoran-
den, finanziert (siehe www.biochem.uni-luebeck.de, dort „Staff“). Die allermeisten dieser hochqualifizierten Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen sind zum Transfer an einen anderen Standort bereit.

Der Forschungsschwerpunkt des Instituts liegt auf dem Gebiet der strukturellen Virologie und antiviralen Chemo-
therapie, mit umfassender Expertise auf dem Gebiet der Coronaviren inkl. SARS-CoV, Enteroviren und Influenzaviren
(siehe PLoS Pathogens 5, e1000428; Prot. Science 18, 6; J. Mol. Biol. 383, 1081; Chem. Biol. 15, 597; Angew. Chem.
Int. Ed. Engl. 47, 3275; Proc. Natl. Acad. Sci. USA 100, 13190; Science 300, 1763). Nebenaktivitäten existieren auf dem
Gebiet der Strukturbiologie bakterieller Virulenzproteine (z.B. Cell 117, 5) und der Malaria (z.B. J. Biol. Chem. 281,
25425) sowie der strukturellen Neurobiologie (z.B. EMBO J. 25, 1375). Die Veröffentlichungen des Instituts wurden
mehr als 3600-mal zitiert. Außerdem verfügt das Institut über etliche Patente und Patentanmeldungen. Die folgenden
Methoden sind im Institut gut etabliert: Differentielle Proteomik (2D-HPLC, 2D-PAGE, ESI-MS), rekombinante Protein-
produktion, Makromolekulare Kristallographie, computerunterstütztes Drug Design, organische Synthesechemie.
Große Erfahrung besteht bei der Anwendung der Synchrotronstrahlung; am DESY in Hamburg wird eine Außenstelle
mit derzeit sechs Mitarbeitern betrieben („Laboratorium für Strukturbiologie von Infektion und Entzündung“).

Angebote (von außerhalb Schleswig-Holsteins) zur Übernahme der transferierbaren Drittmittelprojekte im Falle der tat-
sächlichen Einstellung des Lübecker Medizinstudiengangs sind zu richten an das Institut für Biochemie, Universität
zu Lübeck, Ratzeburger Allee 160, 23538 Lübeck.

Am Institut für Hydraulik und Wasserwirtschaft der Norwegischen Universität
für Wissenschaft und Technologie Trondheim (NTNU) ist die folgende Stelle
neu zu besetzen:

1 Doktorand/in
im Rahmen von „CEDREN“ (Center for Environmental Design of Renewable
Energy), einem Forschungsprojekt zur umweltfreundlichen Gestaltung von er-
neuerbaren Energien. Das Ziel des Forschungsprojektes ist die Entwicklung und
Verbreitung wirksamer Lösungen für erneuerbare Energien, unter angemessener
Berücksichtigung der ökologischen und gesellschaftlichen Fragen auf diesem
Gebiet. Der/Die geeignete Kandidat/in wird im Unterprojekt „HydroPeak“ die
Effekte von Spitzenlastbetrieb eines Wasserkraftwerkes und den einhergehenden
Einfluss starker Wasserspiegelschwankungen auf die Gewässersohle, die Fluss-
ufer und Wasserbaukonstruktionen untersuchen. Die Untersuchungen sollen
dabei sowohl im Flussbaulaboratorium als auch im Feld durchgeführt werden.
Bewerber/innen für die PhD-Stipendiatsstellen sollten eine abgeschlossene
Hochschulausbildung im Bereich Bauingenieur, Maschinenbauwesen, oder
Physik haben. Besondere Kenntnisse der Hydromechanik, Strömungslehre,
Gerinnehydraulik oder des Sedimenttransportes sowie sehr gute Englischkennt-
nisse werden für erfolgreiche Bewerbung vorausgesetzt.
Arbeitsplatz ist an der Norwegischen Universität für Wissenschaft und Techno-
logie in Trondheim, Norwegen. Doktoranden sind in Code 1017 die staatliche
Besoldung 45-51 brutto NOK 355400 auf NOK 394400 pro Jahr brutto, je nach
Qualifikation. Doktoranden werden in der Regel an Lohnstufe 45 vergütet. Die
Vertragslaufzeit beträgt 4 Jahre, wovon 25% der Zeit für eine unterstützende
Funktion in der Lehre verwendet werden sollte. Bewerbungsfrist ist der
31.07.2010. Weitere Informationen sind bei Assistenz Professor N. Rüther
(nils.nuther@ntnu.no) und unter http://www.sintef.no/Projectweb/CEDREN/
HYDROPEAK/Sub-projects/Physical-effects-of-load-fluctuations-in-rivers-and-
reservoirs/ erhältlich.

Stipendien
in einem deutsch-chilenischen Promotionskolleg

Das Promotionskolleg untersucht die Entstehung von Depressionen und ihre
therapeutische Behandlung im Vergleich zwischen Chile und Deutschland (Prof.
Dr. Annette Kämmerer, Klinische Psychologie und Psychotherapie; Prof. Dr.
Manfred Cierpka, Zentrum für Psychosoziale Medizin).
Das Kolleg startet zum 1.10.2010 und bietet eine strukturierte interdisziplinäre
Graduiertenausbildung in einem Team engagierter Betreuer in Deutschland und
Chile.
Laufzeit des Stipendiums: 1. 10. 2010 bis 30. 9. 2013; Vergütung: 1110.– Euro
monatlich.
Bewerbungsvoraussetzungen: Staatsexamen Medizin oder Diplom/Master Psy-
chologie. Englischkenntnisse notwendig, Spanischkenntnisse erwünscht.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung (inkl. Zeugnisse, Lebenslauf, „statement of
motivation“, Empfehlungsschreiben) bis zum 30. 06. 2010 an: Prof. Dr. Annette
Kämmerer, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Psychologisches Institut,
Hauptstr. 47–51, D-69117 Heidelberg (annette.kaemmerer@psychologie.uni-
heidelberg.de).

The Graduate School Life Science Munich (LSM) of the Ludwig-Maximilians-
Universität München offers an international PhD program in life sciences cover-
ing areas of anthropology, biochemistry, cell biology, ecology, evolution, genetics,
microbiology, plant sciences, systematics and zoology. The program will be comple-
mented by lectures, seminars and workshops, and provides scientific training in one
of Germany’s top universities.
Applicants will be selected based on academic qualification, research experience and
motivation. The LSM also accepts outstanding students with a Bachelor’s degree,
which will be enrolled in a preparatory program (covered by a 12 months scholarship).
If you are interested, please visit our website http://www.lsm.bio.lmu.de for further
information about the school. You will find detailed information about requirements
for application here: http://www.lsm.bio.lmu.de/application/index.html. Our online
application window will be opened from July, 1 to August 15.


